
Erdkunde.

Die außereuropäischen Erdteile.

Amerika.

überblick. Wenn wir von Europa nach W. den Atlantischen
Ozean durchfahren, kommen wir nach Amerika. Es ist der einzige
Erdteil auf der westlichen Halbkugel. Seine größere Hälfte liegt
nördlich vom AÄquator. Mit seinen Inseln erreicht es im S, den
56., im N. den 83. Breitengrad. Es erstreckt sich also in der Richtung
von S. nach N. über 139 Breitengrade. Das ist eine Strecke von
mehr als 15000 km. Kein anderer Erdteil hat in südnördlicher Rich
tung eine solche Ausdehnung.

Von O. her dringen die Wassermassen des Atlantischen
Ozeans tief in das Festland ein. Der eindringende Meeresteil ist
das amerikanische Mittelmeer. Es teilt den Kontinent in
zwei ziemlich gleiche Hälften, in Nord- und Südamerika. Beide sind
durch die 72 kin breite Landenge von Panama verbunden. Sie sind
im N. von bedeutender Breite und laufen im S. spitz zu. Die West—
küste Amerikas wird in ihrer ganzen Länge vom Großen oder Stil—
len Ozean bespült. Die Nordgrenze bildet das Nördliche Eis—
meer.

1. Nordamerika.

Gliederung. Nordamerikas Küstenlinie ist sehr unregelmäßig.
Sie zeigt unzählige Ein- und Ausbiegungen. Landteile erstrecken sich
ins Meer hinaus oder sind als Inseln ganz vom Festlande losgelöst.
Meeresteile dringen ins Land ein. Ein solches Ineinandergreifen
von Wasser und Land heißt man Gliederung. Nordamerika istreich
gegliedert. Im N. liegen die zahlreichen Inseln der nordwestl.
Durchfahrten und die größte Insel der Erde, das eisige Grön—
lbande(d. h. Grünland, weil sich in den Sommermonaten spärlicher
Pflanzenwuchs zeigt). Zwischen beiden ist die Baffinsbai, deren
südlicher Eingang Davisstraße heißt. Die Hudsonsstraße
führt aus dem Atlantischen Ozean in die Hudsonsbai, die größer
ist als die Ostsee. Zwischen ihr und dem Lorenzobusen dehnt sich
die Halbinsel Labrador aus. Der Lorenzobusen ist vom offenen


